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Amtlicher Theil.
^ rint Königliche Hoheit der Gr oß h er ; og haben nnterm

16 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den I) e . Julius Neßler dahier als Vorstand der agri¬

kulturchemischen Versuchsstation zum Professor und
den Karl Stetter dahier zum Vandwirthschafts -Kasfier

zu ernennen .

Mcht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

ff Wien , 15 . Apr . Die „ Wien . Abendpost
" bringt einen

längeren Artikel über das Programm und die Ziele des

neuen Ministeriums . Dasselbe , hebt das genannte
Blatt hervor , befinde sich in einer schwierigen Lage , weil cs

kein parlamentarisches sei. Das Kabinet werde in dem Ak¬

tionsgedanken ein Mittel zur Klärung sich durchkreuzender
Rechtsansprüche bieten und hierbei streng verfassungsmäßig
Vorgehen ; das Kabinet beklage , daß nicht mehrere Mitglieder
ves Ministeriums Hasner eingetreten seien , und erstrebe und

erwarte seine baldige Komplcttirung im Interesse des hoch¬

wichtigen deutschen Nationalelements .
Das Ministerium , sagt die „Abendpost

" weiter , identificire

sich mit dem österreichischen Staatsgedanken und erkenne in

demselben das Problem des zu erhoffenden Erfolges , welchen
es nicht gegen die Verfassung , sondern zum Schutze derselben ,
zu ihrer allgemeinen Anerkennung , anstrebe . Das Mini¬

sterium erwarte von seinen Thaten das Heranwachsen des

gesunkenen Vertrauens und sei sich seiner Verantwortlichkeit
bewußt . Allgemeine Anerkennung und Uebung des gemein¬

samen Rechtes und Begründung der gemeinsamen Freiheit
erkenne das Ministerium als die einzigen Zielpunkte der

Aktion .

ff Paris , 15 . Apr . Bei Cremieux hat eine Ver¬

sammlung von Abgeordneten der Linken und demokra¬

tischen Journalisten stattgefunden , in welcher cs zu äußerst

lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Picard und den

Journalisten , insbesondere Delescluze kam , welcher ver¬

langte , die Linke solle ein republikanisches Manifest erlas¬

sen . Die Versammlung trennte sich nach Mitternacht , nach¬

dem sie beschlossen hatte , das zweckmäßigste sei , zu empfeh¬
len man möge bei der Abstimmung über das Plebiszit

gegen dasselbe stimmen , ohne daß jedoch hierdurch andere

Mittel , gegen das Plebiszit Protest zu erheben , so insbe¬

sondere die gänzliche Enthaltung von der Abstimmung , aus¬

geschlossen werden sollen . Viele Mitglieder der Versamm¬

lung werden sich der Abstimmung enthalten . ,

ff Paris , 16 . Apr . In der gestrigen Versammlung
der Linken wurde die Frage geprüft , ob die Abgeordneten

die Journalisten zur Unterzeichnung des Manifestes zu¬

lassen sollten . Es wurde keine Uebereinstimmung erzielt ;

elf mit Gambetta haben sich für , zehn mit Picard gegen
die Politik des linken Zentrums in Betreff des Plebiszits

geeinigt . — Marquis v . Bannevillc ist telegraphisch be¬

nachrichtigt worden , die Note Daru ' s in Betreff des

Konzils nicht zu überreichen .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Apr . Das Komitee der Woriemens m -

lerostionsl Lxlribition in London hat, wie wir vernehmen ,
folgende Beschlüsse gefaßt :

^ ^ ^ . .
1 ) daß der 30 . April als der äußerste Termin für die

Entgegennahme von Anmeldungen wegen Raumes in

der 1Vorüm«n8 intei nstivnsl llxtnbilio » in London fest¬

gesetzt ist ,
2 ) daß alle für diese Ausstellung bestimmten Gegenstände

zwischen dem 20 . Mai und 25 . Juni abzuliefern und

zu adressiren sind :

Io tire Ilouorsrz - Leoretsrios ol tire Worlcmens Inter¬

national Lxlubition 1870 . IsIinZlon t -onäon .
"

,
3 ) daß die Ausstellung am 7 . Juli eröffnet werden wird .

München, 14. Apr . (Nürnb . Korr.) Fürst Hohen¬
lohe hat in der Kammer der Reichöräthe den Antrag ein¬

gebracht , die Bestimmung , nach welcher in Bayern bei

Zoll Parlaments - Wahlen nur Demjenigen das Wahl¬

recht zusteht , welcher eine direkte Steuer bezahlt , aufzuheben
und an ihre Stelle die in den übrigen ZollvereinS -Staaten

geltende Norm zu setzen, wonach die Ausübung des Wahl¬

rechts bei fraglichen Wahlen von jeder Steuerzahlung un¬

abhängig ist .

München , 15 . Apr. (A. Z.) Dem Vernehmen nach hat
Se . Maj . der König die Genehmigung zur Vorlage , des

Entwurfs des neuen Wahlgesetzes an die Abgeordneten¬
kammer ertheilt . Derselbe wird zwischen heute und morgen
an das Kammerpräsidium gelangen .

München , 15. Apr . (Fr. I .) Der Justizausschuß der
Zweiten Kammer hat auf Antrag des Referenten , Appell -

gerichtSraths Krätzer von Passau , beschlossen , der Kammer

die Ablehnung des Stauffenberg
' schcn Antrags , welcher die

Abschaffung der Todesstrafe verlangt , zu empfehlen .
Von fünf Mitgliedern , welche der betreffenden Sitzung bei¬
wohnten , stimmte nur Bezirksgerichtsrath Schmitt von
Bayreuth für den Antrag Stauffenberg

's ( M . Barth und
Umbscheiden , die ebenfalls Mitglieder des ersten Ausschusses
sind , waren durch Krankheit gehindert , in der Sitzung zu
erscheinen ) . Mit diesem Votum des Ausschusses ist aber
das Schicksal des Antrags in der Zweiten Kammer noch
keineswegs entschieden ; denn es befinden sich auch auf der
rechten Seite des Hauses mehrere Abgeordnete , welche prin¬
zipielle Gegner der Todesstrafe sind .

Darmstadt , 16 . Apr . Es sind jetzt bestimmte Nach¬
richten über den bevorstehenden Besuch des Kaisers von
Rußland und seiner Gemahlin au unserem Hofe ange¬
langt . Demgemäß wird das hohe Paar am 12 . Mai , aber
nur zu kurzem Besuch hier eintreffen . Der Kaiser begibt
sich daun zum Kurgebrauch nach Ems und die Kaiserin
nach Kissingen . Später kommt die hohe Frau zu längerm
Besuch auf das ihrem Bruder , dem Prinzen Alexander , ge¬
hörende Schloß Heiligenbsrg bei dem reizenden Jugenheim ,
von wo sie der Kaiser dann wieder zur Heimkehr abholt .

Hamburg , 14 . Apr . In der gestrigen Sitzung der

Bürgerschaft wurde der Antrag des Senats berathen ,
Kaufleuten und Fabrikanten in dem zum Zollverein ge¬
hörigen Gebietstheile Zollkredit zu gewähren . Ein von
Kopmann und anderen Mitgliedern der Handelskammer
gestellter Gegenantrag wurde mit 55 gegen 54 Stimmen
angenommen .

^ Berlin , 15 . Apr . Von hiesigen Blättern werden
an die von Sr . König ! . Hoheit dem Kronprinzen be¬
absichtigte Reise nach Karlsbad mannichfache politische
Kombinationen geknüpft . Alle derartige Ausstreuungen
erweisen sich indessen als völlig grundlos . Der Kron¬
prinz besucht diesen Badeort lediglich zum Gebrauch einer
Brunnenkur . UebrigenS handelt es sich bei dieser Kur
nicht um die Bekämpfung eines akuten Nebels , sondern
um ein Vorbeugungsmittel . Die Symptome eines Leber¬
leidens , welche sich bei Sr . König ! . Hoheit gezeigt haben ,
enthalten nur anfängliche Krankheitszcichen . Bis jetzt hat
der Kronprinz deßhalb seine Lebensgewohnheiten nicht im
mindesten zu ändern brauchen . Weder in seinen dienst¬
lichen Beschäftigungen , noch in seinem geselligen Verkehr
ist eine Beschränkung eingetreten . Das noch sehr leichte
Leiden wird von der: Aerzten vorzugsweise ais eine Folge
der großen Anstrengungen betrachtet , welche unter den
Einwirkungen eines ungewohnten Klima 's mit der orien¬
talischen Reise Sr . König !. Hoheit verbunden waren .

Gestern Morgen ist Graf Bismarck mit seiner Familie
nach Varzin abgereist . Wie verlautet , wird derselbe am
Mittwoch de » 20 . Apr . in der Hauptstadt wieder eintreffen .
Nach den bisherigen Bestimmungen erfolgt am Donnerstag
den 21 . die Eröffnung des Zollparlaments durch Se . Maj .
den König in Person . — Mehrere Blätter bezeichnen neuer¬
dings den ersten bortragenden Rath im Bundeskanzler -Amt ,
Geh . Ober -Regieruugsrath Eck , als Kandidaten für das
Amt eines General - Postdirektors . Dieser Mittheilung wird
aber in hiesigen Regicrungskreisen mit großer Bestimmtheit
widersprochen . Zugleich versichert man von neuem , an kompe¬
tenter Stelle sei niemals der Gedanke erfaßt worden , beim
Ausscheiden des Generaldirektors v . Philippsborn die oberste
Zentralstelle der Postvcrwaltung eingchcn zu lassen . Hr .
v . Philippsborn wird sein Amt znm 1 . Mai niedeclcgen .

Desterreichifche Monarchie .
ffff Wien , 13 . Apr . Die internationale Kommission zum

Austrag der türkisch - montenegrinischen Grenz¬
streitigkeiten hat sich konstituirt

' und wird auf Grund
der ihren Mitgliedern durch die betr . Gesandtschaften in
Konstantinopel ertheilten Instruktionen sofort ihre Arbeiten
beginnen . Alle Instruktionen lauten dahin , keine Zeit mit
theoretischen Erörterungen zu verlieren , sondern eine mög¬
lichst rasche und jedenfalls eine praktisch durchführbare Lö¬
sung zu finden .

ffff Wien , 14 . Apr . Sicherem Vernehmen nach trifft der
Kronprinz von Preußen noch im April zu einer
Kur in Karlsbad ein . Er hat indeß eben so freundlich
als dringend ersucht , ein strenges Jncognito bewahren zu
dürfen .

** Wien , 14 . Apr . Wie man vernimmt , wird eine
Amnestie politisch Kompromittirter vorbereitet . Das
allgemein verbreitete Gerücht , daß Graf Clam Martinitz
zum Statthalter Böhmens ernannt sei , gilt in unterrichte¬
ten Kreisen für völlig grundlos .

Graz , 14 . Apr . Gestern , bei dem Empfang einer De¬

putation , sprach sich Rechbauer entschieden dagegen aus ,
daß den übrigen Kronländern dieselben Konzessionen ge¬
macht würden , wie Galizien .

Schweiz .
Bern , 14 . Apr . ( Bund .) Veranlaßt durch die aus

dem K anton Freiburg signalisirten Jesuitenmissionen

hat der Bundcsrath ein Rundschreiben an sämmt -
liche Kantonsregierungen im Interesse der Aufrechthaltung
des Art . 58 der Bundesverfassung erlassen . Dasselbe lau¬
tet folgendermaßen :

Die Wahrnehmung , daß in einem eidgenössischen Kantone einzelne
Angehörige des Jesuitenordens wieder als Lehrer an öfsentlichen Schu¬
len eine Wirksamkeit hatten finden können , veranlaßtc uns , hiegegen
im Mime des Art . S8 der Bunde - verfassung einzuschrciten und an die
betreffende KantonSrcgierung diejenige freundeidgenössische Zuschrift zu
richten , die hierauf sämmtlichen Ständen mit Kreisschrciben vom
24 . Dez . 1866 zur Kcnntniß gebracht worden ist. Unsere Argumen¬
tation gipfelte in dem Satze : »daß den Jesuiten weder als Korpora¬
tion , noch als einzelnen Ordensgliedern eine Wirksamkeit gestattet wer¬
den dülfe , daß vielmehr denselben jede öffentliche oder private Lehr -
und ErziehungSthätigkeit in Schule und Kirche untersagt werden müsse ."

Diese unsere Anschauung hat nicht nur von keiner kompetenten Seite
her irgend einen Widerspruch erfahren , sie ist vielmehr , wie Sie sich
aus den Berichten über die Geschäftsführung im Jahr 1866 überzeu¬
gen wollen , von den Ausschüssen des National - und Ständerathes aus¬

drücklich gebilligt worden , so daß die damals von uns ausgestellten
Grundsätze als in das öffentliche Recht der Eidgenossenschaft überge¬
gangen anzuschen sind.

Verschiedene seitherige Vorgänge mahnen uns jedoch, daö erwähnte
Kreisschrciben den h. Ständen abermals zur Beachtung in Erinnerung

zu bringen . Von gewisser Seite scheint die jetzige, geistig vielfach an -

und aufgeregte Zeit als der passende Moment betrachtet zu werden , um
wieder einen Einbruch in die Bestimmungen unserer Bundesverfassung
zu wagen , um Mitglieder » und Sendlliigm eine« Orden « , der mit
den politischen wie sittlich -religiösen Anschauungen des Schweizervolkes
als unverträglich erkannt ist, Zutritt zu Amt - Verrichtungen zu ver¬

schaffen , die , eben weil unserem Grundgesetze zuwiderlausend , in keiner

Weise zugestanden werden dürfen . Bereits sind aus zwei Kantonen
über im Wurfe liegende Jesuitenmissionen ernste Klagen hieher ge¬
langt , die uns natürlich bestimmlen , mit dm zuständigen Regierungen
zur Abstellung de« Unfuges uns sofort in« Vernehmen zu setzen. Von
anderen Punkten liegen wenigstens Anzeichen vor , daß ähnliche Ver¬

suche, die Verfassung zu umgehen , auch dort gemacht werden dürsten .
Wir zweifeln indessen nicht im mindesten daran , daß er nur diese«

Winkes bedürfe , um alle Kantonsregierungm zu veranlassen , auf die

erwähnten Bestrebungen ein wachsame« Auge zu richten , denselben , w»
immer sie zu Tage treten , mit Energie Halt zu gebieten und nicht zu
dulden , daß in einer Richtung vorgegangen werde, welche nur danach
angethan ist , ängstliche Gemülher zu beunruhigen und den religiösen
Frieden zu trüben , der die verschiedenen Konfessionen de« Vaterlandes
glücklich verbindet und dessen Pflege und Fortentwicklung mit zu den
schönsten Aufgaben unserer Bundesverfassung gehört .

I » dieser Ueberzeugung können und wollen wir un « heute darauf
beschränken , aus jene Tendenzen , sowie aus die Nolhwendigkeit , den¬
selben mit Entschiedenheit entgegenzutreten , hiemit aufmerksam gemacht
zu haben , und wir erlanbm uns nur noch die Bemerkung daran zu
knüpfen , daß die h. Stände in Handhabung der diesfall « in der Bun¬
desverfassung enthaltenen Vorschriften und von ihr vertretenen Prin¬
zipien von unserer Seile einer kräftigen , allezeit bereiten Unterstützung
sich bestens versichert halten dürfen .

Von der Schweizergrenze , 12 . Apr . In Baselstadt
und Baselland wird jetzt die Frage der Wiedervereini¬
gung beider Kantone lebhaft besprochen . Die Wiederver¬
einigung sei , wie geltend gemacht wird , nicht nur zeitge¬
mäß , sondern auch nothwendig in Folge industrieller und
gemeinschaftlicher Eisenbahn -Interessen . Findet die Wieder¬
vereinigung Annahme , so wird Basel als Sitz der Regie¬
rung , und Liestal als der des Obergerichts vorgeschlagen .
Bekanntlich erfolgte die Trennung beider Kantone im Jahr
1833 wegen des hartnäckigen Widerstandes , welchen die in
Baselstadt dominirende patrizische Partei den Anträgen der
Landgemeinden auf eine Reform der Verfassung nach dem
Prinzipe der Kopfzahl -Wahlen entgegenstellte .

Italien .
** Florenz , 14 . Apr . Es verlautet gerüchtsweise , daß

der Minister Sella seine Entlassung angeboten habe .
* Rom , 9 . Apr . Wie man der „ Corresp . HavaS " mel¬

det , wird die dritte öffentliche Konzilsitzung schwerlich
vor dem 24 . d. M . stattfinden . Die Väter sind mit der
Besprechung des ersten Schema

'S vom Glauben , welches in
dieser Sitzung veröffentlicht werden soll , noch nicht fertig .

Der Herzog von Nemours und der Herzog von
Alencon sind in Rom eingetroffen . Sje kamen von
Florenz . Sizilianischm Blättern zufolge wurde » fie ihres
zu beständigen Briefwechsels mit Franz II . nebst Familie
wegen beinahe des Landes verwiesen .

Miß Lawkins , die englische Dame , welche trotz eines
polizeilichen Befehls Rom nicht verlassen wollte , befindet
sich noch dort . Ihre Freundinnen , Miß Cunliffe und
Miß Greenstreet , sind von Neapel zurückgekehrt . Man
läßt sie jetzt in Ruhe . Ihr Kammermädchen und der ehr¬
würdige Wyne sind nicht belästigt worden .

* Rom , 13 . Apr . Eine Anzahl Bischöfe hat sich
von der gestrigen Generalkongregation , in welcher über
das gesammte Schema gegen die Irrgläubigen abgestimmt
wurde , fern gehalten . Mehrere Andere haben ihrer Bei -

stimmung zu dem Schema geschriebene Erklärungen zuge - -



fügt , um sich gegen die Gutheißung der Geschäftsordnung

zu verwahren , unter welcher über das Schema verhandelt
worden ist .

- Rom , 14 . Apr . Der französische Botschafter , Mar¬

quis v . Banneville , ist Hierselbst eingetroffen .

Frankreich .
Paris , 14 . Apr . ( Köln . Z .) Der Austritt des Grafen

Daru aus dem Kabinet ist eine vollendete Thatsache . Das

einzige Mitglied des linken Zentrums , das sich noch im

Ministerium befindet , ist Marquis v . Talhouet ; man glaubt
aber , daß derselbe ebenfalls seine Entlassung eiureichen wird ,
wenn nicht eine Verständigung des linken Zentrums mit

dem Kabinet stattfindet . Die Organe des linken Zentrums
glauben , daß dieselbe noch immer möglich ist , und schlagen

deßhalb vor , die Art . 13 und 45 der Verfassung zu modi -

fiziren . Die neue Redaktion soll ihnen zufolge folgender¬
maßen lauten : „ Art . 13 . Der Kaiser ist vor dem fran¬

zösischen Volke verantwortlich , an das er immer das Recht

hat , einen Aufruf zu erlassen in dem Falle , wo die

Rechte , welche er von der Nation erhalten hat
und die in der konstitutionellen Akte erklärt

sind , bestritten werden und in Gefahr stehen .
Art . 45 . Die Verfassung kann nur modisizirt werden von
dem Volke auf Antrag des Kaisers und mit Beihilfe
der beiden Kammern ." Die gesperrten Stellen sind
die , welche zu den im Projekte bestehenden beiden Artikeln

hinzugefügt werden sollen . Es ist übrigens kaum anzu¬
nehmen , daß diese Redaktion vom Kaiser angenommen wer¬
den wird , der heute energischer denn je darauf beharrt ,
„keine weiteren Konzessionen zu machen

"
. Buffet und Daru

wohnten dem heutigen Ministerrathe nicht an . Welche
neue Männer ins Ministerium eintreten , ist noch unbe¬
kannt . Bis jetzt versichert E . Ollivier privatim , daß er
keineswegs die Absicht hat , sich auf die Rechte oder auf
das rechte Zentrum allein , sondern auf beide Zentren zu
stützen . Ollivier mag es in dieser Beziehung ganz aufrich¬
tig meinen , nach den letzten Vorgängen aber ist er nicht
mehr Herr der Lage , um seine Stützen zu suchen , wo es

ihm beliebt , und er wird nothgedrungen zur Rechten über¬
treten , oder das Beispiel Daru ' s und Buffet

' S befolgen
müssen . Der Einfluß Nouhcr ' s ist nämlich heute der Art ,
daß der Kaiser nichts mehr ohne seinen Rath thut , und die
194 , welche heute für die Vertagung , d . h . für Ollivier
stimmen , werden sich morgen fast alle gegen ihn erklären ,
wenn er für eine Politik eintreten wollte , die den vom
Senatspräsidenten inspiiürtcn Tuilerien nicht genehm sein
würde . Was das Schicksal des Plebiszits anbelangt ,
so kann darüber kein Zweifel obwalten ; cs wird mit ziem¬
lich bedeutender , wenn auch mit keiner immensen Majorität
votirt werden , da die Präfekten alle Minen springen lassen
werden , um demselben so viele Stimmen als nur irgend
möglich zu verschaffen .

Hr . v . Banneville ist der Ueberbringer einer Denk¬
schrift , welche er dem Kardinal Antonelli zu über¬
reichen und , falls dieser nicht versprechen sollte , den Inhalt
derselben zur offiziellen Kenntniß der Mitglieder des Kon¬

zils zu bringen , dieselbe direkt an das Konzil zu senden
hat . Wie ich auf das bestimmteste melden kann , verlangt
die französische Regierung die Beseitigung oder doch eine

sehr wesentliche Umänderung des Schema ' s . Die französi¬
sche Regierung hat sich der Beistimmung derjenigen Mächte
versichert , von denen sie voraussetzt , daß sie Einfluß auf
die päpstl . Regierung zu üben im Stande sind . An Ita¬
lien hat Frankreich sich nicht gewandt , weil von diesem
wenig Hilfe in Rom zu erwarten ist. Der Erfolg dieses
Schrittes bleibt jedenfalls zweifelhaft . Es ist übrigens
durchaus noch nicht ausgemacht , daß das französische Kabi¬
net auf dem von Daru betretenen Wege beharrt , denn Cv
Ollivier , welcher das Interim der auswärtigen Angelegen¬
heiten übernimmt , theilt die Ansichten seines Vorgängers in
der römischen Frage nicht . Es wäre auch gar nicht un¬

möglich , daß Hr . v . Banneville Auftrag erhält , die Denk¬

schrift des Grafen Daru nicht zu überreichen .
Der Kriegsminister hat bedeutende Verstärkungen an In¬

fanterie und Kavallerie nach Revers abgesandt , da man be¬
fürchtet , daß der Strike in Fourchambault einen
ernstlichen Charakter annehmen werde . Tcrtersn , das un¬
gefähr 2 Stunden von Fourchambault liegt , hat auch den
Strike erklärt . Die Arbeiter legten unter dem Rufe :

„ ES lebe die Republik "
, und dem Absingen der Mar¬

seillaise die Arbeit nieder und fraternifirten mit den 500
Strikemachem , welche von Fourchambault herübergekom¬
men waren . Die Zahl der Arbeiter , die in Terteron der
Strike erklärt , beträgt ungefähr 4000 . Man befürchtet ,
daß sich der Strike auf das ganze Loirethal ausdehnen
wird . — Der Gemahl der Exkönigin Jsabella , wel¬
cher sich binnen kurzem nach München begibt , hat nicht
eine jährliche Rente von 200,000 , sondern von 150,000 Fr .
erhalten . Derselbe hat zugleich die Verpflichtung übernom¬
men , für die Kinder des vom Herzog von Montpensier er¬
schossenen Jufanten Heinrich zu sorgen . Die Kosten für
das Schiedsgericht betrugen 80,000 Fr ., welche Jsabella be¬
zahlen wird .

* Paris, "15 . Apr . Das „Journ . officiel" enthält ein
kaiserb Dekret vom 14 . d . M . , durch welches der bisherige
Unterrichtsminister Segris zum Finanzminister ernannt
wird , an Stelle Buffet ' S , dessen Demission angenommen
ist ; ferner wird der Großsiegelbewahrer mit der
interimistischen Leitung des Ministeriums des Aeußern an
Stelle des Grafen Daru , dessen Entlassung ebenfalls an¬

genommen ist , betraut , und schließlich an Richard die

interimistische Leitung des Unterrichtsministeriums übertra¬

gen . — Der Senat nahm in seiner gestrigen Sitzung das

SenatnSkonsult in erster Lesung an ; die zweite Lesung wird

nächsten Montag stattfinden .
* Paris , 15 . Apr . Wie das „Journ . des Deb ." meldet ,

hat die auf gestern , Donnerstag , Abend angekündigte Zu¬
sammenkunft der Linken bei Hrn . Cremieux in der

Rue Bonaparte stattgefunden . Die Mitglieder der Oppo¬
sition waren nicht Alle zugegen . Sehr bemerkt wurde die

Abwesenheit des Hrn . Jules Favre . Die Redakteure der

demokratischen Pariser Blätter wohnten sämmtlich der Ver¬

sammlung an . Zugegen war auch eine große Anzahl Jour¬
nalisten aus der Provinz . Zuerst wurde darüber berath -

schlagt , in welcher Weise die radikale Partei bezüglich des

Plebiszits stimmen solle . Soll mit „ Nein "
, mit weißen

Zetteln , oder schlechtweg gar nicht gestimmt werden ? Es
kam zu keinem endgiltigen Entschlüsse . Doch scheint aus
der Diskussion hervorzugeheu , daß die Linke das Stimmen
mit „Nein " empfehlen wird . Durch die ganze Dauer der

langen Sitzung scheint die Diskussion zwischen den „Unver¬
söhnlichen " und den übrigen Mitgliedern der Linken eine

sehr lebhafte gewesen zu sein . Im Besondern zwischen
Hrn . Gambetta und einigen Redakteuren radikaler Blätter

einestheils und den HH . Ernst Picard , Grevy , Jules Si¬
mon und Eugen Pelletan anderntheils scheinen sich Mei¬

nungsverschiedenheiten aufgethan zu haben . In einem ge¬
wissen Augenblick hätte sogar Hr . Glais -Bizoin sich ins
Mittel legen und zur Eintracht ermahnen müssen . Der
Meinung verschiedener Abgeordneten von der Linken zu¬
wider beschloß die Majorität der Versammlung nach Hrn .
Gambetta , ein Komitee von sieben Journalisten — drei
Vertretern der Pariser Presse , vier Vertretern der Departe¬
mentalpresse — solle mit der Abfassung eines Manifestes
beauftragt werden . Die Versammelten trennten sich , ohne
darüber beschlossen zu haben , ob das Manifest eine gründ¬
liche Darstellung der republikanischen Lehre enthalten oder
lediglich die Plebiszit -Frage darin behandelt werden solle .

Der „Francais " bringt ein Schreiben des Marquis
d ' Andelarre , worin dieser Näheres über die Ergebnisse
seiner Zusammenkunft mit dem Kaiser mitthcilt . Es heißt
in dem Schreiben :

. . . Ich beschränke mich darauf , zu sagen , daß ich , wenn es mir

auch nicht gelungen , den Sinn des Kaiser - zu überzeugen , wenn ich
auch nicht seine Einwilligung zur Weglassung einer Bestimmung habe

erzielen können , die wir , meine Freunde und ich , lief bedauern , den¬

noch den Kaiser mit der Ueberzeugung verlassen habe , daß bei ihm
weder ein geheimes Bedauern noch eine . Rückerinnerung ' vorherr¬
schend, daß n fester denn je entschlossen ist , der parlamentarischen Re¬

gierung , zu der er, « aS man wohl beachten wolle , am 24 . Nov . 1860
wieder den Grundstein gelegt , zum Siege zu verhelfen ; daß ich nicht

ohne den Glauben an die mehr oder weniger bald bevorstehende Wie¬

derherstellung der Situation vom 2. Januar von dannen gegangen ,
welche ungeachtet der bösen Tage , die wir just durchlebt , nicht aufge¬
hört hat , der Gegenstand des Vertrauens und der Hoffnungen der

Nation zu sein .
_ Ich muß weiter bemerken , daß e« nicht richtig ist, daß , wie

von mehreren Journalen beim Berichterstatten über eine meiner Mit¬

theilungen an ' S linke Zentrum gesagt worden , Hr . Daru dem Kaiser
den Vorschlag gemacht , er wolle im Ministerium bleiben , wenn
das plebiSzitäre Recht der Krone nur für de« Fall ohne die Mitwir¬

kung der Kammern bewilligt werde , daß eS sich direkt um die Krone
oder die Organisation und die Gewalt der Versammlungen handle .
Ich habe also im Namen de» linken Zentrums , im Namen des

Grafen Dar « nichts Aehnliches gesagt ; die Zeitungen waren schlecht
unterrichtet .

Die Libertv bringt ein Schreiben des Hrn . Conto an
den Justizminister , worin derselbe vollständig auf die bean¬
tragte gerichtliche Verfolgung gegen den Prinzen Murat
wegen der ihm von Letzterem zugefügten Mißhandlungen ver¬
zichtet . — Gestern fand der übliche Empfang am Donnerstag
im Ministerium des Auswärtigen statt . Die Besucher waren
sehr zahlreich eingetroffen . Hr . Daru nahm von den Mit¬
gliedern des diplomatischen Corps Abschied .

Dem „ Temps " zufolge wäre die bereits seit einiger Zeit
angekündigte Reorganisation der Nationalgarde heute
eine beschlossene Sache . Die Regierung würde ehestens die
festgesetzten Grundlagen dieser Reorganisation zur öffentlichen
Kunde bringen . — Dem „ Journ . de Paris "

zufolge
hätte der Kaiser in seiner Unterredung mit dem Marquis
d' Andelarre gesagt : „ Angesichts einer aufrührerischen Kam¬
mer würde mir die Auflösung nicht genügen .

"

Obschon noch leidend , ist Hr . Schneider gestern Abend
nach Paris zurückgekehrt . Wie die „ Patrie " wissen will ,
dürfte seine Rückkehr mit der in Aussicht genommenen Kom¬
bination in Verbindung stehen , nach der Hr . Magne wieder
ins Ministerium eintreten soll . Hr . Rouher tritt , wie cs
scheint , gegen das Projekt auf . Darauf hin hatte Hr . Magne ,
uin einem Einfluß einen Einfluß gegenüber zu stellen , Hrn .
Schneider gebeten , ihn zu unterstützen . — Rente 73,72 ' /s ,
Cred . mob . 265 , ital . Aul . 55,35 .

Spanien .
* Madrid , 13 . Apr . Der „ Epoca "

zufolge weigern
sich viele Priester , den Eid auf die Verfassung zu leisten .
Die Kaufleute von Madrid haben eine Kommission er¬
nannt , die damit beauftragt ist , gegen den neuen Patent -
tarif Einsprüche zu erheben . Das Gerücht der bevorstehen¬
den Demission des Hrn . Rivero und der Bildung eines
ausschließlich progresststischen Ministeriums scheint aller
Begründung zu entbehren . In ganz Spanien herrscht voll¬
kommene Ruhe . Der Minister des Auswärtigen , Hr .
Segasta , wird einige Tage auf dem Lande zubringen .
Hr . Jose de Olozaga ist zum Präsidenten des Staats¬
raths ernannt worden an Stelle des Hrn . Rios Rosas , der
seine Demission gegeben hat .

* Madrid , 14 . Apr . Die „ Madrid . Ztg .
"

bringt ein
Rundschreiben des Marschalls Prim , worin die Frist zur
Eidleistung der zum Heere gehörigen Geistlichen ange¬
geben wird . — Gestern wurden zu Barcelona fünf In¬
dividuen hingerichtet , die wegen im jüngsten Monat März
begangenen Diebstahls und Todtschlags zum Tod verurthcilt
worden waren . Der Prozeß gegen die Empörer wird mit
großer Thätigkeit geführt . Man glaubt allgemein , daß
strenge Strafen verhängt werden .

Griechenland .
* Griechische Räuber haben eben einen Streich

auSgeführt , wie ihnen wohl lange keiner mehr gelun¬
gen war . Nach Telegrammen aus Athen überfielen ihrer
dreißig eine Gesellschaft von meist englischen Reisenden
bei Marathon und schleppten nach einem Kampfe mit den -

Gendarmen sieben der Touristen als Gefangene fort . Es
waren dies ein Sohn des Herzogs von Manchester ^ die HH .
Bonner , Lloyd , Herbert ( englischer GesandtschaftS -L -ekretär ) ,
Bayel ( italienischer Gesandtschafts -Sekretär in Athe

' i ) und

zwei Frauen . Die Frauen wurden am folgenden Morgen
in Freiheit gesetzt , für die übrigen Gefangenen aberfordern
sie ein Lösegeld von 2000 Pfd . Sterl .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Apr . Der Patriarch will die

Frage in Betreff des bulgarischen Exarchats einem all¬

gemeinen Konzile der orientalischen Kirche vorlegen . Mid -

hat Pascha , der General -Gouverneur von Bagdad , hat
seine Entlassung gegeben .

Großbritannien . ?
* London , 12 . Apr . Am Schluffe des eben zurüäge -

legten Finanzjahrs belief die fundirte Staatsschuld
Großbritanniens sich auf 741,514,683 Pf . St . , die Jahr¬
gelder betrugen 4,018,518 Pf . St . , so daß sie nach einem
Zinsfüße von 3 Proz . berechnet ein Kapital von 53,130,380
Pf . St . repräsentiren , und die schwebende Staatsschuld be¬
lief sich auf 6,761,500 Pf . St . — so daß die ganze Schuld
801,406,563 Pf . St . beträgt . Vor 10 Jahren war der
Gesammtbetrag 825,692,772 Pf . St . , und überstieg die
schwebende Schuld allein die Summe von 16 Millionen .
Vor sechszehn Jahren , kurz vor dem Kcimkriege , belief sich
die englische Staatsschuld auf etwas über 808 Millionen .

Amerika .
* Ottawa , 14 . Apr . Die Nachricht , daß Truppen an

die Grenze beordert worden , und das kanadische Par¬
ia ment beabsichtige , die Habeas -Corpus -Acte aufzuheben ,
ist nicht begründet oder wenigstens verfrüht ; die militäri¬
schen Vorbereitungen werden jedoch fortgesetzt .

Vermischte Nachrichten .
— Eßlingen , 12 . Apr . Der bekannte Herausgeber der . Kritik '

,
Abt , ist von dem Geschworenengericht gestern wegen Majestätsbelei¬
digung , die in einer Anzahl Nummern seines Blattes begangen sein
soll, zu achtmonatlicher Festung - Haft verurtheilt worden .

* Wien , 15 Apr . Bei der heute stattgehabten Gewinnziehung
der 1864er Loose fielen auf Serie 3670 Nr . 22 der Haupttreffer ,
Serie 3867 Nr . 7 15,000 fl . , Serie 455 Nr . 70 10,000 fl . , Serie
630 Nr . 88 , Serie 455 Nr . 97 , Serie 423 Nr . 72 je 5000 fl.
Außer diesen wurden gezogen : Serien 1866 , 2203 , 2061 .

' Eine moderne Porti » . In St . Louis ist eine junge
Dame zur Advokatur zngelasscn worden . Dieselbe , Miß L . Bai¬
kal on aus Brooklyn , mußte sich vorher einer strengen Prüfung » »r
dem Richter Knight vom KreiSgericht unterziehen . Ob dieselbe sich ,
wie weiland Frau Porti » , den Geschworenen unwiderstehlich zeigen
wird , bleibt vorerst abzuwarten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . Apr . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver -
kehrSdirektion Nr . 23 enthält

I . Allgemeine Verfügungen ; betr . 1) den direkten Güter¬
verkehr mit den pfälzischen Eisenbahnen . Darnach sind mit dem
13 . d. M . die neu eröffneten pfälzischen Stationen Bergzabern , Ka -

pellen -Drusweiler und Barbelroth -Oberhausen als Verbandstationen
für den badisch-pfälzischen Güterverkehr ausgenommen worden . 2 )
den badisch -pfälzischen Personen - und Gepäckverkehr . Darnach ist mit
Eröffnung der pfälzischen Bahnstrecke von Winden nach Bergzabern
ein direkter Personen - und Gepäckverkehr mit den Stationen diaser
Strecke eröffnet worden .

II. Sonstige Bekanntmachungen , betr . Erfordernisse zu Gü¬
tersendungen nach Rußland .

Aus Baden . 14 . Apr . ( Frbgr . Ztg .) In den militärischen
Kreisen hört man jetzt viel die eben beendigten vierzehntägigen Hebun¬
gen der Landwehr besprechen . E « waren dazu 10 Kompagnien
einberufcn gewesen und wurden der größere Theil schließlich von dem
Großherzog selbst , die Kompagnien im Oberlande von dem General¬
major Keller inspizirt . Die Hebungen sind dem Vernehmen nach an
allen Orten zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen . Die eingezogenen
Mannschaften haben nicht nur dem Rufe der Pflicht eifrig und be¬
reitwilligst Folge geleistet , sondern auch bei den Exerzitien und Mär¬
schen, bei der Handhabung der Hinteriadunzsgewehre und in allen
militärischen Beziehungen den erfreulichen Beweis geliefert , daß sie die
tüchtige Schule ihrer aktiven Dienstzeit nicht vergessen haben . ES ist
nirgend » eine Störung vorgekommen und auch kein Unfall zu be¬
klagen . Die « ist gewiß eine sehr erfreuliche Erfahrung , die zugleich
den Beweis liefert , daß es in unserem wackeren Volke durchaus nicht
an Verständniß für Alle » fehlt , was im Dienste des Vaterlandes zu
dessen Wohl und Ehre gereicht, auch wo die Hebung einer ernsten
Pflicht bisher nicht gewohnte persönliche Beschwerden und Unbequem¬
lichkeiten mit sich bringt . Um so ehrenvoller u « d sicherlich auch für
das Selbstbewußlsein und die Selbstachtung des Manne » und Bür¬
gers von wohlthätigstem Einflüsse ist die Leistung . Und so vernimmt
man denn auch über die letzten Landwehrübungen nur höchst befrie¬
digte Urtheile .

8* Pforzheim , 14 . Apr . Gestatten Sie , daß ich auch nach Er¬
ledigung unserer Schulfrage noch einmal auf die Sache zurück¬
komme . ES geschieht dies hauptsächlich zur Beleuchtung de» in dem

„ Bad . Beobachter '
, sowie auch in der Lokalpresse der hiesigen Ge¬

meindebehörde gemachten Vorwurfs einer einseitigen Aufstellung der

Liste der hiesigen wahlberechtigten Katholiken . Zwar ist da « Ergebniß
der am letzten Montag vorgenommenen Abstimmung über die Einfüh¬
rung der gemischten Schule an sich ein solches , daß alle Sinwände
der Gegner in sich zerfallen müssen , indem sich ergeben hat , daß , wenn
alle Reklamationen derselben Berücksichtigung gefunden hätten . diesel¬
ben doch ganz bedeutend in der Minderheit geblieben wären . Doch
erscheint e» nothwendig , daß man die gegnerischen Machinationen gehörig
zu würdige « lerne . In der hiesigen Lokalpresse ist zu wiederholten
Malen nachgewiesen worden , daß die Führer der Gegenpartei selbst die

1 Schuld trifft , wenn eine Anzahl Katholiken , welche gegen die gemischte



Schul « ist, nicht in d«r List« vorkommt . Man war grgnerischer Seit «

ganz wohl davon unterrichtet , daß die Verschmelzung der hiesigen Kon -

fesfionsschulen in « Werk gesetzt werden soll, denn die Freunde der Sache
wirk ' en nicht im Geheimen . Man wußte sicherlich auch , welches die

gesetzlichen Erfordernisse sind , um nachträglich noch in die Liste ausge¬
nommen werden zu können . Man hat aber ganz und gar unterlassen ,
die Beweismittel für die Wahlberechtigung beizubringrn . Es wurde

blos eine Liste von angeblich noch Berechtigten vorgelegt . Dieselbe
enthielt anfä .igüch etwa 180 Namen , wurde dann , au » welchem Grunde

wissen wir nicht , auf IM reduzirt , und endlich wurde nur von 47

Katholiken dem Vertreter , der die nachträgliche Aufnahme verlangt
hatte , gesetzliche Vollmacht ausgestellt . Da auch unter diese» Letzter»

Solche waren , welche erwiesenermaßen nicht wahlberechtigt , weil hier

nicht wohnhaft sind , so mußte natürlich der Bezirksrath , wie vorher

schon der Gemeinderath , die verlangte Aufnahme in die Wählerliste
«bjehnen .

Wenn darum dem Gemeinderath Parteinahme rc. vorgeworfen wird ,

so ist dies ungerechtfertigt und finden wir es begreiflich , daß diese Be¬

hörde hzzr Vorwurf nicht aus sich nehmen , sondern eine gerichtliche Un¬

tersuchung gegen den Verfasser eines die Behörde beschuldigenden Ar¬

tikel « de« hiesigen . Beobachters " veranlassen will . Schließlich müssen
wir noch bemerken , daß der Sieg der gemischten Schule doch kein so

leichter war , wie man nach einer Korrespondenz eines inländischen
Blattes glauben könnte . Der katholische OrtSgeistlichc hatte Alle « auf -

geboten , um der Sache entgegenzuarbeiten , und es darf nicht über¬

sehen werden , daß derselbe bisher über eine ziemliche Anzahl , darunter

sehr opferbereitwilliger Anhänger unbedingt verfügen konnte .

8* Pforzheim , 14 . Apr . Nach dem letzten Sonntag in der

jährlichen Generalversammlung erstatteten Rechenschaftsbericht des hie¬

sigen Vorschubvereins erfreut sich dieser eine « sehr guten Fort¬

ganges . Die Gesammteinnahmc betrug im letzten Jahre über

600,000 fl. , worunter 278,009 fl . 58 kr. Kapitaleinlagen , 294,338 fl.

heimbezahlte Vorschüsse und 17,989 fl. 7 kr. ordentliche Beiträge der

Mitglieder sind . Die Zahl der letzteren beträgt 918 . Den Hauptaus -

gabsposte » bilden natürlich die geleisteten Vorschüsse an Mitglieder
mit 363,213 fl. 56 kr. , ferner für di«kontirte Wechsel 22,364 fl. 16 kr.

Der Rechnungsabschluß ergab einen Reingewinn von 2210 fl. 12 kr. ,
wovon 10 Proz . al « Dividende der gemachten Einlagen der Mitglie¬
der gutgeschrieben , der Rest aber mit 945 fl. 16 kr . dem Reservefond

zugewiesen wurden . Der letztere beträgt nun 2210 fl . 12 kr . Bezüg¬

lich der übrigen , von dem Vorsitzenden des geschäftsführenden AuS -

schusse« , Hrn . C . Grüner , geleiteten Verhandlungen wird noch er¬

wähnt , daß die Honorirung des Kassiers und des Buchhalter » dahin

geordnet wurde , denselben 33 ' /z Prozent des Reingewinns , und außer¬

dem dem Erstcrn noch V- °/w von der reellen Einnahme als Kassen -

entschädigung zu bewilligen . Die Ausnahmötaxe für neueintretende

Mitglieder wurde von 1 fl . aus 1 fl . 30 kr. erhöht , da dieselben schon

an einem ansehnlichen Neservesond partizipiren .
Direktor des Vorschußvercin « ist Hr . Ehr . Becker .
Am letzten Mittwoch brachte der hiesige Musikverein unter Mitwir¬

kung der Frau Marie Haas , der HH . Stolzenberg und

Ziegler , sowie des Hosorchesters von Karlsruhe und der hiesigen

Gesangvereine . Freundschaft
" und . Männergesang -Verein " in einem

in der Turnhalle abgehaltenen Konzerte u . A . . Die Kreuzfahrer
" von

N - W . Gade zur Aufführung . Die Leistungen der genannte » Sän¬

ger und Sängerin , sowie der hiesigen Mitwirkenden fanden ungelhcil -

ten Beifall .

u Aus Baden , 15 . Apr . Bekanntlich hat sich in Mannheim

ein Verein zur Ueberwachung von D am p f k es s e l n , bezw. Verhü¬

tung von Dampfkessel - Explosionen gebildet , welcher in der kurzen Zeit

seines Bestehens schon eine recht erfreuliche Verbreitung durch mehrere

Theile des bad. Landes gewonnen hat . Im Auftrag diese« Vereins

und unter bereitwilligster Beihilfe der Regierung hat nun voriges Jahr

Hr . Maschinenbau -Ingenieur Jfambcrt eine Reise nach England

gemacht , um die dortigen Vorkehrungen von Privaten und des Staates

für den gleichen Zweck zu studiren . Eine Veröffentlichung der wich¬

tigen und interessanten Ergebnisse dieser Reise wird durch Hrn . Jsam -

bert vorbereitet . Einstweilen hat derselbe , einer Einladung de« Mit -

telrheinischen Fabrikantenverein « zu Mainz Folge

leistend , in dessen vorgestriger Monatsversammlung Bericht über die

private Ueberwachung von Land -Dampfkesseln erstattet , einen weiteren

Bericht über die von Seiten der Regierung statthabende Kontrole der

Schiffs -Dampfkessel einem späteren Vortrag vvrbehaltend .
Wir entnehmen diesem ersten Bericht folgende bcmerkenswerthc

Thatsachen . Erst seit dem Jahre 1850 hat man begonnen , in der

fraglichen Sache eine ernste Thätigkeit zu entfalten , und nicht lauge

nachher
' wurde die älteste der jetzt hierfür bestehenden vier Gesellschaften

in » Leben gerufen . Dieselbe umfaßt 2 - bis 3000 Dampfkessel , hat einen

Oberingenieur , einen kaufmännischen Direktor , sechs Assistenten und

fünf Ingenieure , letztere« vorwiegend praktisch geschulte Männer , welche

lediglich die Aufgabe haben , fortwährend die Kessel de« ihnen zugewiesenen

Bezirk « zu inspiziren ; diese Inspektionen , sowie diejenigen bei Ausnahme
eine« Kessels werden mit großer Gewissenhaftigkeit vorgenommen , und hat

sich seit Bestehen de« Verein - innerhalb desselben kein weiteres Unglück

ereignet , als das Zusammenklappen zweier Feuerröhrcn . Die Gesell¬

schaft hat jetzt auch eine Versicherungsanstalt gegründet , befaßt sich mit

Srtheilung technischer Rathschläge , Verbesserung der vorhandenen und

Errichtung neuer Anlagen u . s. w . Die zweite Gesellschaft , welche

sich jetzt auf 12,000 Kessel erstreckt , trägt mehr den Charakter einer

Gegenseitigkeits -Versicherung , doch ist natürlicher Weise auch hierbei die

Ueberwachung eine sehr sorgfältige und demgemäß auch die Zahl der

Unglücksfälle bis jetzt eine im Verhältniß äußerst beschränkte . Die
beiden andern Gesellschaften sind neueren Ursprungs und minder be¬
deutend . Die erfreuliche Wirksamkeit diese« Zweige - öffentlichen Leben »
und die Notwendigkeit , in dieser Sache etwas zu thun , wird man

erst dann nach Gebühr würdigen , wenn man erfährt , daß in England
seit Anfang dieses Jahrhunderts bi « Ende 68 : 1200 Dampfkessel -Ex¬

plosionen erfolgt sind , welche 4 - bi « 5000 Menschenleben kosteten und eine

doppelt so große Zahl von Verwundungen im Gefolge hatten — eine

Angabe , welche sich zudem selbstredend nur auf die bekannt gewordenen
Fälle bezieht und also jcdensall « viel zu klein ist. Man sieht denn in

England auch vollkommen ein , daß alles zur Abhilfe seither Geschehene
noch nicht genügt , und daß schließlich doch die Staalsgesetzgebung
wird einschreiten müsst » ; wmn auch nicht mit staatlicher Ueberwachung ,
so doch mit strenger Geltendmachung des Satzes , daß jeder Kesselbe-

sitzer für etwaige Unglücksfäll « haftbar ist. Die seitherigen Coroner -

Nrtheile über alle derartigen Vorkommnisse haben sich keines guten
Rufe « zu erfreuen , indem dieselben notorisch « ft in der leichtfertigsten
Weise gefällt wmden .

,
"

S » ist gewiß danken - werth , daß der Mittelrheinische Fabrikanienverein
auch diesen Bestrebungen die größtmöglichste Oeffentlichkeit und Verbrei¬

tung zu geben bemüht war , und man darf überhaupt wohl sagen , daß
dieser Verein sich seiner Aufgabe bewußt ist, für die deutschen Rhein¬
lande dasselbe zu werden , was die Lociete iuckustrielle cke üluldouse

für da - obere Elsaß ist. Die so hochwichtige Frage der Arbeiterwoh¬
nungen wurde in vorgestriger Versammlung wiederholt verhandelt und
kamen auf hiesige Verhältnisse berechnete Pläne und Kostenvoranschläge
zur Vorlage , wie auch Mittheilungen über eine derartige Einrichtung
gemacht wurden , welche von Seilen eine « Vcreinsipitgliedc « schon in
der Ausführung begriffen ist. Dabei muß bemerkt werden , daß an
der sehr zahlreichen und animirten Versammlung sich Mitglieder be¬

theiligten , welche bis von Köln her eigen « zu diesem Zwecke eingetrof¬
fen waren . Gewiß wäre es unter solchen Umständen recht wünschen »-

werth , wenn auch aus Baden die Betheiligung an dem Verein eine
lebhaftere würde , als sie zur Zeit noch ist.

^ Mannheim , 14 . Apr . Da « zweite der bedeutenderen Gast¬
spiele ist dasjenige de» Hrn . Herzfeld aus Leipzig . Der glänzende
Erfolg desselben ist lediglich glänzenden äußeren Mitteln , einer großen
dramatischen Begabung und einer Leistungsfähigkeit zuzuschreiben ,
welche einen Bolz in den . Journalisten " und einen Hamlet mit der

gleichen Leichtigkeit zu bewältigen im Stande ist. Sonst hat die hie¬
sige Kritik nahezu Alle « gethan , durch eine Art B - nnstrahl wegen der
bekannten Leipziger Affaire ihm seine Stellung unmöglich zu machen .
Der iheaterbesuchendc Theil der Einwohnerschaft hat , durch die oben¬
erwähnten vortrefflichen Eigenschaften bestimmt , sich tapfer de« Ver¬
lassenen angenommen und mit steigendem Beifall seinen Ferdinand
in . Kabale und Liebe"

, seinen Bolz , seinen Hamlet und Demetrius
ausgenommen , die der Künstler mitunter in ganz neuer Auffassung
wiedergab . Nächsten Sonntag wird Karl Moor seine letzte Gastrolle
sein , da auch sein Engagement unserer Bühne de» Gewinn einer aus¬

gezeichneten , fast über da « halbe Repertoir gebietenden Kraft wenig¬
stens auf nahezu zwei Jahre sichert .

F Mannheim , 14 . Apr . Unsere konfessionellen Volks¬
schulen haben in der letzten und zu Anfang dieser Woche ihre letz¬
ten Prüfungen abgehalteu ; die der protestantischen wird in der näch¬
sten sein . Im nächsten Jahre wird die gemischte Schule ihre Sporen
bei diesem für die Jugcndbildung wichtigen Akte zu verdienen haben .
Bei den beiden Mittelschulen , dem Lyceum und dem Real¬
gymnasium fand nur eine Direktorialprüfung statt , während die
Gewerbeschule , eine Privat -Mäbchenvorschule von Vorbach — diese im
LyceumSsaale — und die Töchterschule öffentliche Prüfung mit Schluß¬
akt hatten . Letztere und die Gewerbschule haben ein Schulprogramm
ausgcgcben , aus welchem wir entnehmen , daß nach der Verwandlung
der höher » Bürgerschule in ein Realgymnasium der Direktor de» letz¬
ter », vr . Schröder , der Leitung dieser Anstalt und de« Unterrichts
an derselben entbunden wurde , lir . Eyrich übernahm den Unter¬
richt in Physik und Chemie , Prof . Vogclgesang denjenigen im
gebundenen Zeichnen . Die Schülcrzahl betrug in der gewerblichen
Vorschule 34 , in der Gewerbschule selbst 230 ; am Schluff « de» Jahre »
waren in beiden zusammen 214 Schüler vorhanden .

Auch in der Töchterschule war im Lehrerpersonal nur ein Wech¬
sel vorgekommen ; die Frequenz betrug am Schluffe de» Jahrs 327 ,
29 mehr als im Vorjahre . Ob darunter die 10 Zöglinge de: Fort¬
bildungsschule mit inbegriffen sind, vermögen wir beim Mangel eines
Verzeichnisse « der Schülerinnen nicht zu entscheiden . In der trefflichen
Schlußrede des Direktor « wurde mit Genngthuung hervorgehoben , daß
auch in diesem Jahre 12 Zöglinge , welche ihre Entlassung aus der
obersten Klasse erhalten halten , freiwillig noch ein weiteres Jahr die¬
selbe Klaffe zu besuchen erklärten .

** Vom Obcrrhein , 15 . Apr . Aus Anlaß de« Austritt « der
israelitischen Gemeinde Freiburg aus dem Verband der
badischen Judenschaft , sowie des ähnlichen Schrittes der Minorität der
israelitischen Gemeinde in Karlsruhe hat der Synagogenrath zu
Gailingen eine Ansprache an die israelitischen Gemeinden Badens
erlassen , worin er zwar mit brüderlicher Liebe , aber entschieden seine
Mißbilligung gegen die Handlungsweise Beider ausspricht und hcrvor -

hebt , daß es im Grund genommen doch zunächst nur pckunniäre
Beweggründe seien, durch welche sie sich leiten ließen . Den Freibur¬
ger Israeliten wird der Rath ertheilt , sich in Freiburg einzubär¬
ger n ; mit der Aufnahme in de» politischen Gemeindeverband wür¬
den sie auch Mitglieder der israelitischen Gemeinde und seien nur
dieser und — was zu den Differenzen Anlaß gegeben — nicht mehr
ihrer Heimatbsgemeinde beitragspflichtig . Die Ansprache schließt mit

folgenden Sätzen :

„ Die israelitische Gemeinde Freiburg ist in der Lhat eine äußerst
strebsame ; sie zeigt — abgesehen von dem beabsichtigten Schritte —

eine höchst anerkennenswerthe Opferwilligkeit für religiöse Institutio¬
nen ; wir möchten diese gute Meinung von ihr um keinen Preis ver¬
lieren und hegen das feste Vertrauen zu der Gesinnungstüchtigkcit ihre »

Vorstandes und ihrer Mitglieder , daß der den Gemeinden deS Landes

mitgetheilte Beschluß nicht zur Ausführung kommen wird . Anderer¬

seits geben wir die Hoffnung nicht auf , daß auch zu Karlsruhe
in beiden Lagern Mittel und Wege gesucht und gefunden werden /
durch welche uns von der Gemeinde , au - deren Mitte da « böse Bei¬

spiel unheilvoller Spaltung ausging , ein erhebendes Bild der Versöh¬
nung und der Wiedervereinigung dargebsten wird .

Wir müssen uns noch über de » Ruf des Synagogenraths Frciburg
nach einer israelitischen Landesversammlung aussprechen . Durch die
Ansprache Großh . Oberraths ist fcstgestellt , daß eine durchgreifende
Aenderung unserer heutigen Organisation in gegenwärtigem Momente
auf keine Weise , also auch nicht durch eine Landesversammlung ,
angestrebt und selbst die obenerwähnte Verordnung vor Abschluß der

Sozialgesetzgebung unseres Lande « nicht geändert werden kann . Zur
Zeit wäre daher eine Landesoersammlung zwecklos. Möge der geeignete
Zeitpunkt zu einer Aenderung unserer Verfassung oder - einzelner Be¬
stimmungen derselben , und demgemäß dann auch zu einer vorberathen -
dcn Landesversammlung früher oder später kommen : unsere Ehre ist
darin verpfändet , daß uns die Umlage - Frage nie und nimmer
von solcher Wichtigkeit erscheinen darf , um eine wesentliche Bedingung
zur Erhaltung des Judenthums , unsere Einigkeit , stören zu könne » .

Das Volk des einigen Gottes darf am wenigsten uneinig sein .
Brüderlich wollen wir Zusammenhalten aus allen Kräften , mit allen
Mitteln und unter allen Uiüständen . — DcrSynago -

g e n r a t h . "

Berlingen , 13 . Apr . ( Konst . Z .) Heute hat die Hebung des
Dampfschiffes „ Rheinfall " begonnen ; der Anblick der 4 großen
Segelschiffe mit dem darauf befindlichen Gerüst , welche zusammenge -

sesselt sind , ist imposant . Alle Tage werden die Schiffe dreimal mit

Wasser gefüllt und durch 60 Mann wieder geleert . Ist da » Wetter
günstig , so wird da « Schiff bis Ostern wieder auf die Oberfläche de»
See ' s kommen .

Karlsruhe , 16 . Apr . Gestern hat eine abermalige Aufführung
der hohen Messe von I . S . Bach durch den philharmo¬
nischen Verein stattgefunden . Dieselbe ist noch vollkommmener
ausgefallen als die erste. Der Chor bewährte wieder alle jene Vor¬
züge , die wir bereits hervorgehoben , und die Soli hatten wesentlich
an Sicherheit und Ausdruck und damit an Wirkung gewonnen . Die
Zuhörerschaft erwies sich , trotz der tiefreligiösen Stimmung , die das
erhabene kirchliche Tonwerk naturgemäß bewirkt , sehr animirt und
spendete einer ganzen Reihe von Chornummern , sowie den meisten
Solovorträgen reichlichen Beifall . Den Leitstab führte wieder Hr .
Kalliwoda ; Hr . Levy besorgte den Orgelpart .

Hamburg , 11 . Apr . Das Hambnrg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Saxonia "

, Kapitän HebiL , am 29 . März von Neu - York abge¬
gangen , ist am 11 . ds . , 6 Uhr Morgens , in Plymouth angeksm -
men und hat , nachdem es daselbst die Verein . -Staaten - Post , sowie
die für England bestimmten Passagiere gelandet , um 8 '/ « Uhr dir
Reise vis Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 89 Passagiere , 89 Briessäcke, volle Ladung .
Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Cimbria "

, Kap . Haack ,
von der Linie der Hamburg

' - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien¬
gesellschaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler ' S Nachf . , fam 13 . April von Hamburg vis Havre nach Neu -
Dork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpoü hatte dasselbe 50 Passa¬
giere in der Kajüte und 679 Passagiere im Zwischendeck , sowie volle
Ladung .

Hamburg , 13 . Apr . Das Hamburg -Neu -Uorkcr Post -Dampfschiff
„ Holstatia "

, Kapitän Meier , welches am 30 . März von hier und
am 2. April von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 9
Tagen 22 Stunden am 12 . d . , 2 Uhr Nachmittag , wohlbehalten
in Neu - Uork angekommen .

Frankfurt . 16 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 267 ' / -,
StaatSbahn -Aktien 372 ' / - , Silberrente 57 ^ , 1860r Loose 78 ' /, ,
Amerikaner 95 , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Lcutralstatior , Karlsruhe .

Aeuchka-
Him¬
mel .14 . April .

Barometer .
Thermo¬

meter.
keit in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Mrs «. 7 Uhr 27 " 10,9 ' " - s- 8,1 0,61 S .W . bedeckt windig , kühl
Mg «. 2 „ 27 " 10 .4

" ' 4- 11 .3 0,51 N .W .
Nacht» 9 „ 27 - 115 «. 1- 8.3 0,60 N .O . klar helll frisch

"

15 . April
MrgS . 7Lhr 27 " 11,9 ' " - s- 42 0,65 NN .O . bedeckt trüb , kühl
Mlg «. 2 „ 27 " 11,9 '"

28 " 0,3 ' " 4 - 8,6 0 .51 N .O .
NüchtS S „ 1- 6.7 0,59 WNW . " " '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 17 . Apr . 2 . Quartal . 58 . Abonnementsvor¬

stellung . Hamlet , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare
Nach Schlegel 's Uebersetzung für die Bühne eingerichtet
von Edurd Dcvrient . Anfang 6 Uhr .

Montag 18 . Apr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Undine , romantische Zauberoper in 5 Akten , von
Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 19 . Apr . 2 . Quartal . 59 . AbonnementSvor -
stelluug . Der geheime Agent , Lustspiel in 4 Akten , von
Hackländer . Anfang */- 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 20 . Apr . Die weiße Dame , Oper in 3 Ak¬

ten, von Voicldieu .

1 ( New -Yorker Germania .) Anfang des Jahre - 1869 waren
i » Kraft 14,878 Policen für 26,564,202 Doll . Im Jahre 1869 wur¬
den neu geschlossen, abzüglich der durch Tod , Rückkauf oder anderwei¬
tig erloschenen Policen 1611 Policen für 2,930 .341 Doll . Die den
Policen zugcschriebene Police betrug 103,872 Doll ., es waren also in
Kraft am 31 . Dez . 1869 : 16,312 Policen für 29,598,416 Doll

Die Baarciniiahmen des Jahre « 1869 betrugen 1,942,791 Doll da¬
von für Prämien 1,293,705 Doll . , für Zinsen 154 851 Doll

'
Als

bezahlte Prämie » noch in Händen von Agenten und gestundete Prä -
mien ( abzüglich Unkosten ) sind aufgefühlt 130,830 Doll . Die Baar -
ausgabcn sind folgende : 1) Für Todesfälle und bei Lebzeiten rablbare
Policen 295,681 Doll . 2 ) Für Leibrenten 425 Doll . 3) Für Baar -
dividenden 154,573 Doll . 51 . 4 ) Für zurückgekaufle Policen 66,785
D - 57 - 5) Für Agentcn -Prov .sioncn und für ärztliche Untersuchungen
120,872 D . 68 . 6) Für Steuern und Stempel 13,517 D 88 7 )
Für Salaire , Reisekosten , Druckkosteu , Porto und andere Ausgaben ,
einschl . sämmtl . Orgamsaiienskosten der Europ . Abth 136,167 D
68 . 8 ) Diverse Abschreibungen 6468 D . 53 , zusammen 799,491 D
— Die Bilanz ist im nächsten Anzeigenblatt enthalten .

der Europäischen Abtheilung sind feit der GefchäftSerössnunq
am 1 . Juni 1868 bis zum 31 . Dez . 1869 eiuqeqauqen .-

1226 Anträge für Thlr . 2 .343,995 Kapital und Thlr . 6124 jährl .
Rente , davon wurden abgelrhnt 193 Anträge für Thlr . 328,871 Ka -
pital u . Thlr . — lährl . Reute . Angenommen sind 1011 Anträge für
Thlr . 1,967,837 Kapital und Thlr . 6124 jährl . Rente , wofür 1034
Policen ausgest . llt wurden . Davon waren am 31. Dez 1869 in
Kraft 900 Policen für 1 .798,016 Thlr . Kapital und 6124 Thlr jähr¬
lich - Rente Der Durchschnittsbetrag der bestehenden Versicherungen
ist demnach 1998 Thlr . , das Durchschnittsalter der Versicherten ist 37
Jahre . Von den in Europa auf den Todesfall Versicherten sind 52
Proz . Kaufleute , Fabrikanten und Rentner , 12 Proz . Gutsbefitzcr und
Landleute 10 Proz . Prediger , Lehrer und Beamte . 7 Proz . Hand¬
werker , 6 Proz . Aerzte , 3 Proz . Frauen und 10 Prozent gehören ver -
schledeiien anderen Ständen an . Von den laufenden Versicherungen
haben 80 Proz . Nntheil am Gewinn und 20 Pro, , keinen Antheil ;
von den letzteren sind beinahe die Hälfte reine Alters - »nb Aussteuer -
Versicherungen . Bisher find nur zwei Todesfälle zum Betrage von
2785 Thlr . zu erledigen gewesen. ES sind Verträge zur Maffenver -
sicherung mit dem Vereine Westphälischcr Aerzte . dem Vereine Rhei¬
nischer Lehrer und den Beamten des Fürsteiilhums Aremberg -Meppen
abgeschlossen , wodurch diesen Vereinen die durch Gesammtverficheruugen
entstehenden wesentlichen Ersparungen an Unkosten zu gut gebracht
und dadurch ein Fond geschaffen wird , welcher unbemittelten Mitglie¬
der » die Zahlung der Prämien erleichtern soll. Dieser Fond hat sich
bei dem Verein der Aerzte schon auf über 300 Thlr . «« gesammelte
Auch in diesem Jahre macht da« Geschäft erfreuliche Fortschritte .



N .M . Bruchsal . Men Freun¬
den und Bekannten dringen wir die

traurige Nachricht , daß unser geliebter
Gatte , Vater und Bruder

Alois Emil Keller ,
AmtSrevisor ,

gestem Abend nach kurzem Leiden in ein besse¬
res Jenseits abgerufen wurde .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal , den 14 . April 1870 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

N .713 . Mannheim . M
Pem Allmächtigen hat es W

gefallen , unfern geliebten N
Gatten und Vater M

Melchior Nickert , N
Brauerei -Besitzer , /»

heute Morgen 5 Uhr , nach N
Leiden , im Alter von 64

Jahren von seiner irdischen Lauf - M
bahn abzurufen . L

Freunden und Bekannten machen M
wir , statt jeder besondern Anzeige , »

diese schmerzliche Mittheilung mit M
der Bitte um stille Theilnahme . > l

Mannheim , 15 . April 1870 . »

Cath . Nickert , geb . Keller . M

Georg Nickert . M
Die Beerdigung findet Sonn - IR

tag Nachmittags 3 Uhr vom M

Trauerhause ll . 3 . 3 aus statt . N

Ludwigshafener Lokal-
Dampfschifffahrt,

Die DampfbootS -Uebecfahct zwischen Lttblvtgs -

Hafen und Mannheim beginnt am 17.
April l . I .

ES wird bis auf Weiteres während dem Sommer
von Morgens 5 ' / , Uhr an nnnnterbrochen übergesah -

ren bis Abends 10 Uhr .
Ab - und Anfahrlstellen : in Lu - wigshafen -

Mannheim vorläufig da wo die alte Schiffbrücke ge¬
standen .

Ueberfahrtszeit 1Minuten .
UebersahrtSprei « : Iler Platz zwei Kreuzer , Htcr

Platz rin Kreuzer .
ES können Abonnements -Karten gelöst werde ».

Zur Ertbeilung jeder weiter zu wünschende » Aus¬

kunft wird man die unterfertigte «Ltelle stets mit Ver¬

gnügen bereit finden .
Ludwigshafen , am 15 . April 1870 .

Die Verwaltung :
Lederte .

N .675 . Konstanz .
<L L>2NriX

Mit Gegenwärtigem erlaube meine geehrte » Abnehmer
aufmerksam zu machen , daß ich Mitte Juli meine Reise
nach Italien antrete , vorher erhaltene Aufträge können
im Preis »nd Qualität besser besorgt werden .

Gustav Bloch ,
Konstanz . _ _

Sattle ? sNosmüramen LA
platz . Die Fünfte Abtheilung schließt unwiederruflich
am 19 . April . Eintritt 12 kr. Kinder 6 kr. N .621 ,

Ätz MA°"° 08teriMM ,
rus äs 1' soarlats , 3 ,

Lckllostioll 801KN66. ? rosiöss6urs äislinZuvs.

S o m mer , Zahnarzr ,
28 , Alter - Fischmarkt . StraKburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ansfüllen Hohler Zähne mittelst eines
Z abn - CcmenteS , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zuhnschmerz , ohne
Ausz iehen . _ _ K .67 .

N .2l1 . Ehinnbitter von Apotheker E . Stigler
in Offeuburg als vorzüglich die Verdauung und
allgemeines Wohlsein beförderndes Hausmittel für
Familien , aus Reisen rc ., wirb i » immer weiteren
Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckend , und von über¬
raschender Wirkung . Niederlage in V, u . ff , Flaschen
bei Hrn . Arleth in Karlsruhe und Hm . C . Ed . Otto
in Heidelberg ._

688 Aufforderung .
Wer eine Schuldforderung an den Unterzeichnete »

zu machen hat , möge sie längstens bis zum 27 . April
machen , indem er sonst von hier abrcist .

Daniel Seidel , Schuhmacher
in Karlsruhe .

^
N .708 . Karlsruhe .

'

Lehrlingsgesuch .
Ein junger Mann von hier oder auswärts kann

unter günstigen Bedingungen die Mustk -Jnstrumciilen -
macherei erlernen . Etwas musikalische Kenntnisse sind
erwünscht . Näheres bei Ioh . Padewet , Hof -In¬
strumentenmacher . ''

N .589 . D u r l V ch.

Lehrlingsgesuch .
Ein gut gesitteter junger Mann , mit den »othigen

Vorkenntnisscn versehen , kann sofort unter sehr günsti¬
gen Bedingungen in

"
mein Langwaarengeschäft in die

Lehre treten .
Aug . Herla » in Dnrlach .

empfiehlt
frische franz . Soles , Laberdan , frisch ger . Lachs , russ .
Kaviar . N .714 .

April 6 bis 8 Stück sprungsähigc Rindfasel , Schwei -

zerrace , Morgens HO Uhr am Marktplatz zum Verkauf
ausgesetzt .

_ Jo sef B ruder in Sasbach , Amt Achern .

2 — 3 tüchtige
^

Buchbinder
finden dauernde Beschäftigung . Näberes bei der Er -

pedilivü dieses Blatt es . _ N .633 .

Leopoldshafen . Nuhrkohlen .
Zwei Schiffsladungen mit Fettschrot u . Schmirdr -

kohlen Hefter Qualität sind für mich hier eingetroffen ,
worauf gefl . Aufträge zu billigem Preis cntgcgen -

nchme . N .709 .

Bal . Bömberg .

Wohnungs -Gesuch .
N .700 . -Gesucht wird eine Wobnung von 8 bis 9

Zimmern , die ungefähr Anfang September bezogen
werden kann . Adressen mit Preisangabe bittet man
unter 6 . II . 16 bis zum 22 . d . M . ali die Expedition
dieses Blattes zu sende» . _

N .691 . Eisenbahnstation Heidelsheim .
Direkt bezogenen ächten

Amerikanischen Pferdezahnmais
bietet mehrere Hundert Zentner in größeren Par -
thien billigst zum Verkaufe aus

_ I . F . Schäfer
N .710 . Karlsruhe .

Bildhauer ,
ganz guter , auf Modell und Blumenstück , findet bei
sehr hohem Lobn dauernde Stellung durch das Bnrcau
für Arbeitnachwris , Ecke der Erbprinzen - und Karls -
straße . _ _ ^_

welchen an einer wirklich
, billigen und guten Cigarre

gelegen ist , wollen das Inserat der Cigarrcnfabrikanten
Friedrich LEo . Leipzig in heutiger Nummer dieses
Blattes beachten und sich der reellsten Bedienung ver -
sichert halten ._

N687 .
Nr 705 . Karlsruhe .

Huusverkauf .
Ein sehr geräumiges , vier Stockwerke hohes Wohn¬

haus mit Seitenbau , Hof und Garten , in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes , in angenehmer Lage , ist zu
verkaufen . Zn Auskunftsertheilung erbietet sich ,

Karlsruhe , im April 1870 ,
Advokat Wvlff .

N .698 . Weil d. Stadt .

Simmenthaler Juchtsar -
ren feil.

Bei Unterzeichnetem stehen 4 Zuchtfarren Roth und
Roihscheck von 1 bis 1 /̂ » Jahr alt , worunter insbeson -
ders ein seltenes Prachtexemplar zum Verkauf auö -

gesetzt .
Postmeister Stolz .

Vermischte Bekanntmachungen .
N .625 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zu Folge soll die Lieferung von

1000 Stück Bahnwarts -Tuchmützen im SoumissionS -

wegc vergeben werden . Angebote hierauf find läng¬
stens bi-

Donnerstag den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Bureau zu Jedermanns Einsicht auf .

Karlsruhe , den 12 . April 1870 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

N .667 . Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
Aus Großh . Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden
Mittwoch den 20 . d. M . versteigert :

400 forlene Bauwpsähle ,
17 Klafter forlenes Prügelholz ,

2OM forlene Wellen , 6 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft : früh 9 Uhr aus dem großen Exer¬

zierplatz an der Schießmauer -Allee.
Karlsruhe , den 14 . April 1870 .

Großh . BezirkSforstei Eggenfiein .
v . Kleiser .

Ni217 lttl I'Iillil I
'IMCll-Kxll'itt't

bersitek von
Leiditv « «Er OIv in Lueiws- ^ res ,

^ nalisirt vnä spprobirt äurck äio Herren krokessorevävr Lkomie
6^. L . vspairs L 3^orirst in Lrüssel ,
klilßlieäer äes obersten Lanitsls- llulkes in LelZien .

kpsler ? pei 8 , Iui! ll8triv-^u88tel!unK Lltona 1869 .

Reinheit und ausgrzeichnetc
Qualität garaniirt.

Vorlhcilhast fürHaushnUungen ,
Hospitäler , Glnuisonrn ,

Üeisrn - e etc . etc .

General -Depot für Baden , Rheinbayern und Hessen bei
Jmhoff «L Stahl in Mannheim.

Vvtkül -Vrslss kür «rmL Voretsolrlnvä :
1 engl. kknnck-7opk V- eoxl. kkunck-'lopk V» engl . Pkunck- Iopr

ä 5. ft. SS kr. L 2 L . 54 kr. a 1S . Sk kr .
Vetsii - Verkauf in äon meisten 4polkeken unä Nsnäluoxen .

' /g engl . pkunck- 'knpk
L 54 kr .

Bad Cannstatt
bei Stuttgart (Eisenbahnstation ).

Cannstatt ' « berühmte Mineralquellen — warme salinische Eisensäuerlinge — werben sowohl zur Trink -

als zur Bad -Kur verwendet .?!! Ihr Gehalt an schwefelsauren Salzen erklärt ihre anerkannte Heilkraft bei chroni¬

schen Unlerleibsbeschwerden , Leberleiden . Verdauungsstörung , Hartleibigkeit . Hämorrhoiden rc . rc . , ihr Gehalt

an Natrum bei Gicht -, Harn - und GrieSbcschwerden , endlich ihr Gehalt an kohlensaurem Eisenoxydul bei

Nervenleiden . Scropheln und Bleichsucht : . . . .
Cannstatt zeichnet sich durch den Reichthum und die Mannigfaltigkeit seiner Bäder ans , indem hier warnie

und kalte Mineralqucllenbäder . die znm Theil unmittelbar über den aus dem Boden sprudelnden Quellen ge¬

nommen » erden , und Neckarbäder niit gesteigerter Strömung , sowie Schwimmbäder zu finden sind .

Cannstatl ' S gleichmäßiges , mildes Klima , das zu den wärmsten Süddeutschlands gehört , eignet sich be¬

sonder - auch für Brustkranke , weßhalb für vortreffliche Gais - und Kuhmolken ( letztere aus der Königlichen

Maierei Nosenstein ) Sorge getragen ist.
Weltberühmt find seine Heilanstalten für Flechtenkranke , Orthopädie , Heilgymnastik , sowie die 4 Er¬

ziehungsanstalten für Tochter und Söhne bis zum 18 . Jahre .
Ausgezeichnete Hotels mit billigen Preisen . Zahlreiche Privatwohnungcn . Gute Bademusik und Som¬

mertheater . Interessante Ausflüge nach Hohenheim , Solitude . Lndwigsburg und die nahen königlichen Schlösser .

Evangelischer , katholischer und englischer Gottesdienst .E
_ Der Brunnen -Berem .

Vollkommen» » » » »
formen , da ohne diese « »möglich

solch gediegene , elegant gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten .
Es beweisen dies auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen , um

so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten , große Parthien

Havanna - Tabake aus einer ConcurSmaffe billig zu kaufen und deßhalb

unsere Fabrikate mindestens 3V — 3S °/„ billiger verkaufen . Wir

können mit Recht als ausgezeichnet und höchst preiSwerth empfehlen :

MovIrLolov vor s 48 st. »
VlovdLvkav Ktltsr Kronvo MvKsIla « 36 ft ,
Hoelikeliiv Huvsiinr » Vlp Vvp » 32 ft . , Pr . 1000 Slück .

8upvrt « Ii >v MlsmUI » ft)» !»» s 28 ft .
8 » pvrDvIi »v NUt » V » » Ol »8t » n « n s 24 ft /

Alle Sorten sind gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß diese den importirteu

Havanna -Cigarren , welche 3 - 4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probekistchen s 250 Stück pro Sorte

versenden franco , bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post -

» achaahmr gestatten . Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden , bitten zu adressiren :

N . t
N .691 .

Friedrich Si Comp . , Cigarrensabrik , Leipzig .

Fahrnitz Versteigerung.
Mittwoch den 2V. April 187V und an den folgenoen Tagen ,

jeweils Vormittags 1v Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
wden in Folge richterlicher Verfügung in der Schützenstrahe Nr . 20 die zur Gantmaffe der Julie Lang ,

iufmann « Ehefrau , gehörigen Fahrnisse gegen sogleich baare Bezahlung öffentlich versteigert :

1 neues elegante « Pianino , 1 Spiegelschrank , 2 Garnituren mit Fauteuils und Sesseln , 1 Büffet ,
1 Damenschreibtisch , 1 Consoltisch , 3 Spieltische , 4 große Schränke , sowie verschiedene Tische ,

Nachttische und Kommode .
Bettung . Weißzeug , Porzellan , GlaSsachen und Küchengeräthe .

4 große Salonspiegel. Bilder in vergoldeten Nahmen, Zimmer - und Tischteppiche, Vorhänge und sonstige
verschiedene Gegenstände .

K-tl-ruhe, den 16. April 1870.
Der Gerichtsvollzieher ;

Schäfer .

Bei Blutleere und unreinen Saften
empfiehlt Hl ». Julius Hauer , Mitglied der k. k. mebicinischen Facultät zu Wien , als bas beste

Hilfs - und Heilmittel daS Hoff ' sche Malzertract - GesundheitSbier , welches von dem Hoflieferanten Johann

Hoff zu Berlin sabricirt wird . „ Kleine katarrhalische Assertionen " — sagt er — „heilt dies Mittel

gründlich und schnell. Aber auch schwerere Brustkranke werden Linderung ihrer Leiden finden und ihre
Lebensdauer durch den Genuß des Hessischen Malz - Erttact um eine bedeutende Anzahl vqn Jahre »

verlängern . >

Heiligenhaus , Kr . Elberfeld . Ich kenne Ihr Malz Ertract seit 2 « Iahrsi » in der

Praxis und habe dasselbe viel angewandt , in unserer Gegend wird dasselbe erst recht von Wir¬

kung sein , da hier viele Lungenerkrankungen und Schwachheitszustände verkommen . Hr . Glück ,

prakl . Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer .
Ull ' - I . Karbhel , RcgimenlSarzt in K c c s k e m e t , schreibt : Das durch Diarrhoe abgc -

entzogm .
' N .458 .

Des Hofiieferanten Johann Hoff Filiale in Köln .
Niederlage bei Herrn M . Hirsch , Kreuzstraste Nr . 3 in Karlsruhe .

Newyorker „Germania LebenSvör
ficherunas Gesellschaft"

L » L « H»LS8vI > v In iki nlft » .
Spezial -Direktorium i Freiherr Eduard von der Heydt , Hch . Sardt , Hrrm . Marease , Herm . Siose ,

für Europa > General -Bevollmächtigter .
Versicherungs -Bestand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1869 :

16,312 Policen für . . . . . Doll . 29 . 598,416 . 24 .
Baares Vermögen derselben am 31 . Dezember . „ 3,224,464 . 89 .
Für Todesfälle im Jahr 1869 bezahlt . „ 295,681 . 05 .
Bei der Europäischen Abtheilnng wurden seit Eröffnung derselben vom 1 . Jnni 1868 bis znm 31 .

Dezember 1869 ausgestellt 1034 Pol . für 3,443,714 fl . Kapital und 10 .717 fl . jährliche Rente .
DaS Depositum in Deutschland ist auf 150,OM Doll , erhöht und befindet sich bei dem Bankhaus «

F . M . MagnuS in Berlin und bei der König !. Hosbank in Stuttgart .
Der ganze Nctto - Gewinn kommt de» Versicherten zu Gute .
Bei ihren billigen Prämien , möglichst liberalen Bedingungen und hohen Dividenden Mietet die solide

und umsichtige Verwaltung der Gesellschaft außerordentliche Vortheile . Schon im zweiten Jahre erhalte »
dir Versicherten eine Dividende . Die Newyorker Germania ist die einzige in Deutschland arbeitende Ge¬

sellschaft , deren Reserven regierungsseitig berechnet und deren jährliche Abschlüsse von einem RegierungS -

amtc des Staates genau kontrolirt werden . Sie unterwirst sich in ihren Policen für Europa dem Ge¬

richtsstände desjenigen Agenten , welcher die Versicherung abgeschlossen hat .
Prospekte , Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft crtheilen die Agenten der Gesellschaft ,

sowie
Der General -Agent Georg Ahles in Mannheim ,

sowie die Hauptagenten
Herr I . Schnappinger in Karlsruhe ,

„ I . A . Neubrand in Freiburg ,
„ Otto Rist in Emmendingcn ,

Herr KreisgerichtSregist . Frau ; Lang in Lör¬
rach. N . 635 .

Epileptische Krampfe ( Kallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor <d . ILlNiselk in Berlin ,
jetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt N . 156 .
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